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Alle Briefe und Znichriiten bitten 
ioir iehi en ri ten an 
The Anzeigers eteld ab. Co« 

Grund . stand, Nebr. 

Lotnles. 

—- Vieiweiß, Leinianiensi, Gemischte 
Farben nnd Bis-sei bei B n r i e n b n ch. 

—- Esriy Ohio Saqtknrtosieln ooin 

nördlichen Minneioia bei R öi e r ·s. 

.,- — Durch die Regierung geprüiier 
AiiniinsSsinen bei Dehnke et Co. 

— Gesten- simsd hien da Lied-k- 
Is ) Panz-Verein ein gemiitbliches Tanz- 

,» kränzchen ab. 

—- Die besten Sekten Wbiikies hält 
« Theodor Schon-nann. Hoit Euren Be- 

f s« doridnieibft. 
—- Regen wird iehr noihniendig jest, 

da der Boden trocken ist und Samen 
desbnib nicht gni keitnen kann. 

— Geht nach der neuen Birihichsii 
oon Chef Pieper ini Micheiion Block: 
die besten Getränke und ieinste Zignrren. 

— Psftor W. T. Kabie von der eng- 
lach. Kirche, Ieicher kürzlich resignirre, 
»irb nächstens einein Ruf nach Coiorndo 
Springs, Coiorndo, folgen. 

—- Dk. J. Weib Atti one 

Deutschland, Wunden-zi, Frauen-im 
nnd Geburtsheifer. Visite im Grund 
Jsiqnd Banking Co. Gebäude. 

—- Wenn die Frühjahr-regen korn- 
inen, werdetJhr dnrnnf vorbereitet iein7 
Lonn hat Roßwettersitleidnng seiche 
Arbeit ini Regen znrn Vergnügen machi. 

—- le Dienstag ist Wahltag, und 
werden drei Mitglieder für die städtisrhe 
Schulbehsrde gewählt, sowie ein Conn- 
riinrann silr fede Ward- 

— Die Fischfaison begann diese Woche 
und die Freunde des Angelsports haben 
wiede- Gelegenheit in ihren Mußestuni 
den k;«,etn gernüthiichen Zeitvertreib zu 
hnidigen. 

— Die Fairrnont Creaniery Eo. be- 

zahlt stets die höchsten Preise für But- 
terfett in ihrer temporäre-i Anstatt, wäh- 
rend ihr neues Gebäude fertiggesteilt 
wird. Beil Teiephone ZW. 

—- Hr. Frih Müller oon Chapnran 
roar arn Samstag in der Stadt, und be- 

richtete daß er soeben eine 160 Acker 

Furtnsüdwefiiich oon Chaprnan kaufte- 
Ilnr sten Mai wird er ein großes Fest 
seiern, nämlich eine Kindtause. 

—- Die Doktoren Finch ä Patterfon, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsire irn Thurm 
niei Block, Zimmer 8 nnd 4 haben, ern- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller gahnsrztlichen Arbeiten und 
sind sie dosiir bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

—- Iirn Freitag Morgen starb henry 
Wegna, der Zjåhrige Sohn des Den. 
und der Frau Ernil Wegner vorn Prat- 
rie Creek nach kurzer Krankheit infolge 
der Grippe. Außer den tiefbetriibten 
Eltern betrauern noch zwei Brüder und 

zwei Schwestern den sriihen Tod des 
Knaben. Die Beerdigung fand asn 

Samstag Vormittag um 10 Uhr unter 

zshieeicher Theilnahme vorn Trauer- 
haufe aus statt. Der irauernden Fa- 

·rniiie hiermit unsere innigste Theilnahme! 
-- Iiir ein Gelegenheitsgeschenk ist 

nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelfiiicke, du dieselben eine dauernde 

Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sonderrnann O Co. ha- 
ben das größte ie dageseseae Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswähien, dirs siir Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. sauft 
Eure Geiegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Großer Ball 
-..im-.. 
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X Sandkrog 
Freitag, den s. spric, 1908 

Ille sind freundlichst eingeladen 

HANS AGREE-L 
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YFX chall Rheumatische Kur. 

Dies Heilmittel ist zum Einnehmem und 
wirkt durch das Blut auf diese konstitutionelle 
Krankheit Es ist besonders wirksam bei akute-IV 
chsoikifchem und Eniziindungs-Rheumatigmus, 
ob in Muskeln oder Gelenken, und heilt Hüften- 
wih, steier Hals, wunde, gefchtvollene oder ent- 

zünden Grlenke und neumlgische Asseknonem 
Auch bei von Rheumaligmus herrühktndm Ham- 
kmnkhenen sttophulöfer Natur bringt R e r a ll 
R h e u m a ! I f ch e K u r prompl (-511etchterunq. 
Bms 81 mi. 

A. W. Buch-weih 
Metall Ipothetuu 

Sondern-sann hat die schönste 
Auswahl von Kmderwugeir 

— Pr. Adolf-h Mattinlen hat sich 
oon feire n Unwohliein erholt. 

—- Diegrößte Auswahl von Tapete- 
bei Bartenbach’s. 

—- Die Versammlung der Central- 
Nedraska Lehreroereinigung begann am 

Mitte-as und findet heute ihren Abschluß. 
Dr. S. A. Seal, ichmerzloser Zahn- 

arzt, Ofsiee im Michelion Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen 

—- Die Unton Parisic macht eisrlge 
Anstalten das doppelte Geleite von 

Kearney die North Platte zu legen. 
—- Das rauhste-se Stets 

steh beten III oder Mite, 
Ue stumm-sehend set 
h. s. stehet-. 

—- Frau Geors Gümpel reiste am 

Montag nach Haftings, um ihre Tochter, 
itau Den-, cuihinq, zu besuchen, und 
erfreut sich Georg inzwtlchen des Stroh- 
asittroetthums. 

—- Ihr könnt an der großen Uhr im 
Schaufenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
lchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wisset-, wte lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zier Straße- 

-— Dr. Ed. Stuhr von Merrick Co. 
und Frau Sophie Mathiessrn befolgten 
den Grundsatz »Es ist nicht gut daß der 
Mensch allein iet,« undrelchtrn einander 
die Hand zum Leben-hunde. Wir gra- 
tulirenl 

—- Frifcher Bauch, heiße, schmackhafte 
Sappe, schön hergerichteter Hühner-, 
Schweins- oder Kalbtdratem Chili 
Saure, re., get jeder Zeit,«bei Tag oder 
Nacht bei Arthur Gaireh, iin Gebäude 
südlich oon Wootstenholni ek- Sterne. 

—- Am lehren Frritag Abend verhei- 
raiheie sich ein iapanischee Paar, das 

erste Mal daß solch eine Hochzeit hier 
stattfand. Die Trauung wurde in der 
Baptistermäkirche vollzogen Der Bräu- 
tigam hieß Masasuke A Kadayashi und 
die Braut Tokuko Karo. 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sonderrnain ek- Ca finden. Jii 
ihrem Möbel-Emporiuni ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbelii iii der 
Stadt enthalten. Angedenke folcher 
Art sind lubstantiell und gehören zu den 

schönsten. 
—- Cin junger Mann Namens 

Clarke, welcher erst vor 2 Jahren aus 

England einwanderte und in Rice’g 
Schreinerioerkstatt arbeitete, verlor in 
oergangener Woche vier Finger in einer 
Hobelinaschiiir. Er konnte selbst nicht 
erklären wie der Unfall passirt war. 

—- Storz Blue Nibdon Bier ist heute 
das populärer Getränk im Westen- 
ilder achtzehn Millionen Flasche-i daoon 
verkauft während der lehren zwölf Mo- 
nat-, an westliche Leute. Desfen hohe 
Qualität und köstlicher Geschmack haben 
es guin Anführer gemacht 

— Im Sonntag feierte Henrh, der 
älteste Sohn des Hrn· hy. Dünnerrnann 
auf dein Eiland, feinen l7. Geburtstag, 
und fand sich eine große Anzahl seiner 
Freunde und Bekannten eiii, uui ihre 
Gratulationen darzubringen. Diejune 
gen Gaste wurden freundlichst bewirthet 
und unterhielten sich aus’s Beste. 

—- Wni. Greer, welcher früher in 
Kremenchiiks Laden, und dann in der 
Eifengießerei angestellt war, wurde irr- 
sinnlg und mußte gestern Morgen in’o 
Gefängniß gebracht werden. Er 
wohnte in einein der WiiidolphsGebäude 
gegenüber der Stadihaile und hat eine 
Frau arti zwei Kindern. 

—- Iaie wird stets gut be- 
dient ti- vee seiten deinlcheie 
stethtchalt von J. J. Klinge. 
s« s. zte sie-Ie, too years 
das vorststtche Dis prei. 
ster eued ander-dein alle soe- 
teu anderer Getränke siedet 

usw-Dispos Altes tu besee Qua- 

— Iin feldeii Tage, als die Grand 
Island Vanking Co. in Vin. Etiing 
einen Direktor verlor, fegnete auch ihr 
Jrsfideril, Dr. G. I· Petersen oon Trop, 
N. Y., das Zeitliche. Da nian von einer 
vorhergehenden Krankheit nichts gehört 
hat glaubt man daß auch Den. Peter- 
seii’s Tod el« plbhlicher war« Er ioar 
hier gleinlich bekannt, da er Grund Js- 
land allsährlich gii besuchen pflegte. He- 
Ieterfen ioar verheiratet, ader kinders 
los, and erreichte das Alter oon Co Jah- 
Us- 

Wyffxzs 

—- Offentlicher Ball in Harmony" 
Halle ain 4. April· F 

—- Frl. Maub Vetter oon Hart-uml 
ist befuchsiveiie hier bei ihren Eltern. 

—- Stets couiante Bedienung in Jen- 
fen G Lorfen’z Sol-on. 

— 50,000 Rollen neuer Tapeten bei 
Bartenbach’s. 

— Ireb Lohmann von Cairo war 
über Sonntag hier bei feiner Familie. 

—- Ilabafiine, ber faniisre Wand- 
überzug, bei H e h n le es Co- 

— Heute feiert unfer Nachbar F. M. 
McBetb vom Empire Hibe Houfe feinen 
Geburtstag- 

—- Das Beste im Markt für’s Gelb, 
was ift’s«i Die »Er-univer« Cigarre 
oon Hean Buß. 

—- Vr. Stephen Roufch nebst Toch- 
ter oon Los Angeles weilen befuchsweife 
hier bei Verwandten- 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
gorren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfehaft von Chirs Pieper. 

— Max Egge, Chag Heufinger und 
Win. Joers waren biefe Woche beim 
Platte auf der Jagd. 

—- Erperirnentirt nicht länger, fon- 
bern verkauft Euren Rubin an bie Fair- 
nront Creqmery Co., Ost sie Straße, 
Beil Phone Itzt-. 

— Frau Fred Hei-de und Fil. Ottile 
Vieregg weiden arn 9. Mai auf dem 
Dampfer »Pennfyloania« eine Reife nach 
Deutschland antreten. 

—- HL Gottlieb Meyer feierte am 

Montag im zahlreichen Bekanntenkkeife 
feinen Geburtstag uribsamüsirten sich 
Alle prächtig. Wir gratuliren! 

—- Former sollten dte Jatrmont Crea-r 
mery Co· in thrent hiesigen Platz sehen 
ehe sie ihre Sassonlontralte abschließen. 
O. 3ter Skr. oder ruft Beil Phone Zim. 

Hr. Herman Krüger läßt sein 
Haus nach einem leeren Plah an 10. 

Straße bringen. Er wird auf seinem 
alten Grundstück ein neue-Z Wohnhang 
errichten. 

—- Ein stritt erster Klasse Platz Ist 
die neue Wirthschaft von J. J. Klingt-, 
No. 214 W. site Straße. Das Lokal 
ist auf das prächtigsie eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oeradreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Joe« ist’o immer gemiithiich 

—- George Wilting, ein Jnsasie dir 
Soldatenheimaih ans Omaha, starb am 

Freitag Abend infolge von Blau-eign- 
tnng, nach iängerem Leiden. Er diente 
im 2. Nebraska Canallerieregiment drei 
Jahre lang. Er hinterläßt einen Bri- 
der im Soldatenheim. 

—- Als Grant Long sich am Montag 
daran machte, einem Pferd in Darling’s 
Stall die Wtähne abzufinden, schlug ihm 
das Pferd mit dem Borderfuß so unter 
das Kinn daß ihm hören und Sehen 
verging. Er erholte sich jedoch bald 
wieder, und brachte man ihn nach Dr. 
Boodett’s Offiee, wo die Wunde welche 
er am Kinn erhalten hatte behandelt 
wurde. Seine Zunge war zwischen den 
Zähnen gewesen und wurde oon densel- 
ben an mehreren Stellen ganz durch- 
drungen, so daß sieben Stiche erforder- 
lich roaren sie zurecht zu siicken 

—- Avonarius Cath()iineum, die 
beste Ansirichgfarbe gegen Fäulniß von 

Holztoerb NadicabMitlel gegen Un- 
gezieser aller Art, namentlich gegen 
Hühnerläuse, Milben oder sansiigett 
Ungeziefer. Oatdolinenm wird schon 
seit eirca 30 Jahren in Deutschland mit 
Erfolg gebraucht. Alleinige Niederlage 
in Geo. Il. Vooglanks Lumber Pard- 
90 ets. die Gallonr. Billiger in größe- 
ren Quantilstetn 

Nich. Göhring, 
Geschäftsführer. 

—- Jran Masse Marsh, die Wittwe 
bei Hm sugusi arsh, welcher kürz- 
lich zu Tode kam infolge von Vetlehuns 
gen die er im Roundhouse erhalten hatte, 
sitengie gegen die Union Pacisie Bahn- 
gefellfchaft und V. W. Cribb dem der- 
geiiigen Nachtoormann im Nonndhouse, 
eine Schadenetsahllage um 815,000 an. ; 

Bekanntlich hatte sich Marsh« gegen ein« 
Paar Elsensiangen welche aus einem im 
Gange stehenden Aschenbehiilter hervor- 
ragten, gestoßen, und fand die Caro- 
nersiJury daß die Stangen und der 
Ischenbehiilter sich nur infolge von 

Nachlässigkeit der Bahngesellschoft da 
befanden. » 

J« it. Sk- -, — 
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Harniko Halle, 

Sonnabend den LI. April. 

Jeder Ist treundtichft eingeladen. 

Hin-. SÄNDERS. 

— Jst-; ctlichet Ball in Harmony 
Halle am t April. 

—- Fetk- und Gattenianten bei 
H e h n k e G C o. 

—- Atn SamstagfeierteWm.Göttfchei 
seinen Geburtstag 

— Die besten gemischten Farben zu 
niedrigfteu Preisen bei B a r t e n b a ch’s 

—— Des :)iattcher’g größter Genuß ist 
eine »Er-unmer« Cigarre von H. Baß. 

—- Hr. Paul Bifcheldt und Frau 
wurden am Sonntag vom Klapperstorch 
mit einem Möbel beschenkt 

—- Ktnderwagen uns GosCarts in 
großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ö- Co- 

— Vethetrathet:—JameS Petrick von 

hier und Fil. Alletta Zook von Siour 
City, Iowa. 

— Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulunte Bedienung bei Theo- 
dar Schar-wann 

—- Hr Zank Netto-i und Frau ge- 
denken diesen Sommer eine Europareise 
zu machet-. 

— Jbr kennt doch ·The meojner«, 
die beste Cigarre im Markt für·6 Gelb? 
Fabrizirt von Henry Buß. 

—- Am Montag kam aus Hasttngg 
die Nachricht daß Rudolph Lippen, wel- 
cher hier ziemlich bekannt isi gestorben 
fei. 

—- Die betten Auswahl von 
Paul-ou- lowte von part- und 
Weschtanlew findet Ihr bei 
ver Chieogo Lumher Co- 

— Herman Sühlsen nebst Familie 
demerlstelligten diese Woche ihren Um- 
zug noch Rockoille wo sie ihre Heimath 
ausschlagen werden- 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskieg und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

JensenebLarsen 
—- fjiL Agnes Johnson starb am 

Donnerstag leyter Woche in Taro-na, 
Wash» wo sie ihrer Gesundheit halber 
weilte. Sie war früher in Glover’g 
Laden thätig und ist hier wohlbekannt. 

—- Zum ersten Mal während seiner 
langen Dienstzeit wurde Januar C. M. 
Bade vom Courthaus am Dienstag Mor- 
gen durch Unruohlsein von der Arbeit ad- 
gehalten. 

— Männer und Gespanne gewünscht, 
um Ruhm für die neue Anstandes Fair- 
ntout Cieamery Co. zu holen· Dau- 
ernde Proposition für zuverlässige Män- 
ner mit guten Gespannen. sxsell Tele- 
phone zins. 

— Unser Mitherausgeber Heiny 
oerkostete am Montag die Freuden des 
Uniziehens, um welche ihn Niemand be- 
neiden wird; er verspricht auch, es nie 
wieder thun zu wollen; als Garantie da- 
für kaufte er das Haut-. Es war sein 
siebenter Umzug aus Wirthshäusern 

—- Gewilnseht: Verantwortlicher 
und ehrgeiziger junger Mann oder Frau, 
tas Uhr-machen und Graoiren zu ler- 
nen. Zahlen nach ( Monaten 815 00 

pro Woche. Besser als Stenographie 
oder Buchführung, weil Stunden kürzer, 
Gelegenheiten größer und Gehälter bes- 
ser sind. Bekösiigung beim Lernen ver- 

dient. Elstnlmhnsahrt bezahlt. Legt 
Brlesmarke bei. 

Duduque Engraving Co., 
2m. Dubuque, ;’a. 

--- isin im hospital beichäftigter jun- 
ger Japaner Namens Sucnatra hatte sich 
eben einen alten Buggy geborgt bei B. 
J. Roger-s und sein Pferd, welches er 

davor gespannt, angetrieben, al§ eS ihm 
auch schon durchbrannte. Wie viele Ja- 
paner, verstand er noch nicht mit Pfer- 
den umzugehen und ließ er die Zügel loie 
hängen. Das Pferd, welches nach We- 
sten lief, entwickelte daher bald folch’ 
rasende Schnelligkeit daß keine Kontrolle 
mehr mö lich war. Als er eben an un- 

ierer Of ce vorbei war machtedas Pferd 
eine Wendung nach dein Seiteaweg vor 

Jobn Riß’ Werkstatt. Dadurch wurde 
der Japaner mit dem Fuhrwerk mit gro- 
ßer Wuchi gegen einen da befindliche-« 
Telephon-Pfosten geschleudert. Der 
junge Mann traf dabei mit dein Backen-i 
knochen gegen den Pfosten, und wurde 
ihm der Knochen total eingedrückt Er 
wurde in unsere Otsiee gebracht und ein 
Arzt und eineDroschke iranirirt, worauf 
der Verletzte nach dem Hospital über 
führt wurde. Er befindet sich jsht auf 
dem Wege der Besserung Tag Fuhr- 
werk wurde ziemlich demolirt, auch wurde 
eins-der großen Glasfenster aiiDetlei- 

»in-B Futter-Laden zerbrochen- 

ir- urom Ertrag. j· 

He. Albert Etting iiard am Sonntag 
Nachmittag infolge eines am Samstag 
Vormittag erlittenen Gehirnschlags,'ohne 
vorhergehendes Unwohlsein Er und 
einige Angestellte waren andern Morgen 
beschäftigt Aepfel in ein Gebäude zu 
oerladen, und ging er, als eben wiedir 
ein Faß hinabgelasfen worden war, auf 
die Kellerthür zu. Da stürzte cr plötz- 
lich hin, undals man hineilte, ihm zu 
helfen, machte er noch dein Versuch, 
sich zu erheben, aber es gelang ihm nicht 

’mehr. Er wurde ohnmiichtig nnd lehrte 
nicht wieder zum Bewußtsein zurück, 
obwohl ärztlicherfetts das Möglichste für 
ihn gethan wurde. Or. Etting erreichte 
ein Alter oon 51 Jahren, 5 Monaten 
und 20 Tagen. Er wurde in Jackfon 
Connty, Jowa, geboren als Sohn des 
Pioniers Friedrich Etting, welcher aus 
Hannooer stammte und sich dort in 1832 

niedergelassen hatte. Jn 1880 verhei: 
rathete er sich mit Fil. Rosa Felderman, 
nnd war die Ehe eine sehr glückliche. 
Jrn Jahre 1887 kam er hierher und er- 

ward einen Antheil an der hiesigen 
Mühle, welche seinem Schwager, Henry 
Glade, gehörte. Jn diesem Geschäft 
war er bis vor etwa acht Monaten tha- 
tig. Seit der Zeit nahm das Etablis- 
sement der Etting Fruit O Candh Co., 
deren Präsident und Organisator er war, 
seine ganze Zeit in Anspruch Or. Et- 
ting war einer der bestbekannten Bürger 
dieser Gegend. Er war Theilhaber an 

der Deutfckamerikanifchen Kasseegefells 
schaft von Mexico, und hatte Antheil an 

der Grand Island Banking To» zu 
deren Direktoren er gehörte. Er ge- 
hdrte seit vier Jahren mit zu unseren 
Councillenten. 

Er war ein rastlos thätiger Mensch, 
und wenn er etwas unternommen, war 
er in der Förderung desselben unermüd- 
lich. Hr. Etting machte sich besonders 
durch sein freundliches, leutfeliges Wesen 
bei Jedermann beliebt, und erweckte die 
Nachricht von seinem Hinscheiden all- 
gemein aufrichtige Trauer. Jhn über- 
leben seine Gattin und fechs Kinder, 
zwei Söhne und vier Töchter, nämlich 
Lee, Noroal, Amanda, Alma, Florence 
und era· Ersterer, welcher die tech- 
nische Schule in Boston besucht wurde 
denachrichtigt und kam her, um dem Be- 
gräbniß mit beizuwohnen. Hin Etting 
hatte, noch zwei Brüder und zwei Schwe- 
stern Georg Etting oon David City, 
Fred Etting von Garden’s Fertig, Ja., 
und die Frauen Caroline Snyder und 
und Sarah Ellinghonfe non Belleoue, 
Ja. Dei Verstorbene war Mitglied des 

Liederkraiiz-Beieing, der M. EV. A der 
A. O. U. W., der ,,Ells«, nnd der 
»Eagles«. Die Beerdigung fand am 

Mittwoch unter zahlreicher Betheiligung 
von dem Trauerhaufe aus statt. Möge 
er in Frieden ruhen! 

Eine Gewinn-Angelegenheit. 

Es ist bekanntlich Sitte, und bei 
öffentlichen Bauten sogar gesetzlich vor- 

geschrieben daß, wenn Gebäude, Brü- 
cken od. dergl. gebaut werden sollen, nrn 

Angebote annoncirt wird; das niedrigste 
und beste elngereichte Angebot erhält da- 
raus den Vorzug. Beim Vergehen des 
jährlichen Kontraktg sür Brückenarbeit 
hat unsere Behörde es sür gut besunden 
von dieser Regel abzuweichen. Die 
Standard Bridge Co., welche bereits 
viele Arbeit sür unser County gethan 
hat, und zwar aus sehr zusriedensiellende 
Weise, hatte das niedrigste Angebot ein- 

gereicht; dasselbe wurde jedoch zurückge- 
wiesen und das um etwa hundert Dol- 
larg höhere Angebot von Louis Schinidt 
wurde angenommen. Hierbei können 
wir tnit Genugthuung beiich«en daß 
die demokratischen Mitglieder dagegen 
waren. Sie sind aber in der Minder- 
heit und wurden daher leicht niederge- 
stimtnt. Die Befürworter dieses Schrit- 
tes sagen daß erstens nur wenige Brü- 
ckenbauten nöthig sein werden dieses 
Jahr, und deshalb der Unterschied in den 
Angeboten wohl nicht über 8100 betra- 
gen diirste, und zweitens hiesige Leute 
die Arbeit thun werden. Letztere gute 
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Das Abwickeln von 

Geschäften 
wird fehr erleichtert durch den 

Gebrauch eines Check Kontos 
in einer Bank. Alle Personen 
können bequem ein derartiges 
Konto benutzen zur Bezahlung 
von Rechnungen, iiii Einkäufe 
von Waaien oder Voriäthen 
und für viele andere Zwecke. 
Dies ist die bequemste und zu- 
friedenstellendste Weise Eure 

Finanzen zu handhaben. 
Kommt herein und erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 
sagen. Gelbanleihen auf an- 

erkannte Sicherheit. 

Zinsen bezahlt auf 
Zeitsebositeu ..... 

commercial state sank 

B. fi. tslayioih Piäsideiii, 
LN B. Stervart, Aue-Präsident, 
E. O. Haunlton, Hainen-, 
C. H. Meiick, Hülis-Kafsirec. 
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Absicht ist im Allgemeinen sehr zu billi- 
gen, und wären wir die Lebte-t, unseren 
Mitblirgern irgend einen Verdienst zu 
mißgönnen, aber man muß auch in Be- 
tracht ziehen daß die St, B. Co. auch 
viele hiesige Arbeiter beschäftigen würde, 
wenn auch die Aufsicht in fremden Hän- 
den läge. Uns scheint es ungleich besser 
und gerechter-, alle öffentlichen Kontrakte 
ohne Ansehen der Person u vergeben, 
und mag die Nichtbefolgung dieser Tat- 
tick,so dünkt Gans-, böse Folgen nach sich 
ziehen, indem auswärtigen Konkurren- 
ten unter solchen Umständen bald die 
Luft vergeht, Angebote zu machen. 

S o e b e n erhielten wir Bulletin Ne. 
l74 der Union Pacisic, worin die haupt- 
sächlichen Ernteerträge von 1907 in 
Staaten und Territotten entlang der 
Bahn und ihten Zweiglinien angegeben 
sind. Dies sowie 12 andere Bulletins 
enthalten interessante Statistiken usw-, 
und sind frei zu bekommen von E. L. 
Lomar, Gen. P. A., Union Paeisic R. 
R. Co» Omaha, Nebr. 

C s heißt, daß tie Bahn welche von 

Topeka, Kansas, nach Marhsville pro- 
settirt wurde und bis Onaga, Kas» be- 
reits fertiggestellt ist, während des Jah- 
res vollendet werden soll. Die Strecke, 
welche »The Topeka es Northwestern·« 
heißen soll, wurde von der Union Pa- 
cisic angelauft Falls diese Bahn fer- 
tiggeftellt wird, ist unsere Verbindung 
mit Punkten im mittleren Kansas und 
dem Süden überhaupt mehr direkt. 

D a ß neulich wieder einmal eine Frau 
von einem »Wahrsager« um eine große 
Summe beschwiptdelt wurde, diesmal in 
Omaha, beweist wieder die alte Regel 
daß die Dummen nie alle werden. Der 
Vorfall erneuert mancherseitg das Ver- 
langen nach einem Gesetz welches das ge- 
schäftgmäßige Wahrsagen verbietet, und 
Zeitungen davon abhält Annoncen von 

Wahrsagern, Gedankenlesern, ec. aufzu- 
nehmen. 

Rauch zu verkaufen. 
Während der nächsten 30 Tage bieten 

wir die Sands Ranch, zu Halse-y, Nebr., 
als Bargain zum Verkauf. Dies Ei- 
genthum liegt am Laub-Fluß, an die 
Forstreserve angrenzend. Es liefert 
Weide für mindestens 700 Kopf Rind- 
vieh oder Pferde- Zur Zeit sind etwa 
90 Pferde und 200 Kopf Rindoieh auf 
der Rauch, welche ich, falls der Käufer 
es wünscht, tritt der Rauch verkaufe. 
Für Wasser, Weide und Gelegenheit 
zum Bersandt ist die Lage nicht übertref- 
fen. Land theilweise passend für Acker- 
bau· Wenn interessirt, schreibt an oder 
besucht R. R. H o r t h. 

Der Generalpostmeisier instruirte 
den Postmeister zu Paterson, N. J., 
das wöchentliche, anarchistische Blatt»La 
Questivn Sociale« nicht anzunehmen, 
und untetsagte die Beförderung dessel- 
ben durch die Post, weil in dem Blatt 
Mord, Todtschlag, Unsittlichleit u. s. w. 

verherrlicht werden Solche Blätter 
giebt es leider noch mehr, und wäre es 

sehr zu wünschen daß sie alle ohne Nach- 
sicht von der Beförderung durch die Post 
ausgeschlossen würden. Verderdiheit 
und Lafter giebt es ohnehin zuviel, nnd 
schlechte Blätter tragen mehr zu ihrer 
Verbreitung und Verallgemeinerung bei 
als irgend etwas anderes. »Eine reine 
Presse-· sei das Lofungsswortl 

K ein deutscher Bürger sollte es ver- 

säumen, am Dienstag in der Stadiwahl 
non seinem Stimmrecht Gebrauch zu 
machen. Jeder sollte seinen Theil dazu 
beitragen daß kein Mucketregiment UI 
Herrschaft in die Hände bekommt. Br- 
sonders die Bürger der vierten Ward 
machen wir daraus aufmerksam daß sie 
g e g e n Helling und für Leifer stimmen 
sollten. Beide sind Kandidaten siir das 
Amt als Stadtrath; Letfer, welcher jetzt 
im Amt ist, wurde im Volkseaucug no- 

minirt, Helling aber wurde von der 
»Lan) est Order-« Liga noininirt, nnd 
gehört mit zu den schlimmsten Muckern, 
sollte daher die Stimmen des Deutsch- 
thutns n ich t erhalten« denn besonders 
wir Deutschen sind nicht geneigt, unsere 
Freiheiten einschränken zu lassen durch 
diese Sippschaft. Stimmi also siir 
Leifei, nicht für Hellingl 

Der Anblick von Blut treibt einen 
Mann schneller zum Handeln, als irgend 
etwas Anderes. Er wird dem kleinsten 
Schnitt oder der kleinsten Wunde augens 
blickliche Aufmerksamkeit schenken und 
dadurch die ganze Familie manchmal aus 
die Beine bringen, und dennoch wird der- 

selbe Mann sich Jahre lang mit Rücken- 
schmerzen, welche das Resultat kranker 

Nieren sind, plagen, ohne dafür etwas 
Izu than. Wie kommt dad? 

Herr Martin vaoar, Lawn, Nebr» 
sagt: »Ich fühle mich seht wie ein neuer 

Mensch. Neun Jahre lang litt ich an 

Nierenbeschwerden, aber sechs Flaschen 
des Alpenträuter haben mich lurirt.« 

For-Mc Alpenkriiuier bal« den unun- 

terbrochenen Record des Erfolges bei der 
Behandlung von Leiden dieser Art, sowie 
bei anderen evnstitutionellen Befchwer 
den. Er ist'milde in Wirkung, aber- 
sicher im Resultat. Schreiben Sie utn 

weitere Zeugnisse — Briefe von Leuten, 
welche Sie vielleicht kennen, und lesen 
Sie deren Geschichte Keine Apotheker- 
Medizin. Wird dem Publikum direkt 
verkauft durch Lokal-Agenten der Eigen- 
thümer-, Dr. Peter Fahr-ach es- Sons Eo. 
112 —Us So. Don-e Ave» Chleagtn 
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